
Bäuche

Wir legen unsre angeschlagnen Bäuche
aneinander bis sie schwitzen

bis sie flüsternd sich gestehen
was sie verschlangen und wie leer

sie immer noch sich um sich selber drehen
dass dass Bässe in der Magengrube toben

Imbisswürste kontra Hummer ermidor
glimmend schöne Weine gegen Korn

wenn sie verheult den Siedepunkt erreichen
und alle Poren öffnen wird es Nacht

Nacht wenn sich Konturen winden
ein Bauch dem andern Siames

KKerstin Becker
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